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Der Pfnüsel
Er kommt akut zur Geltung
Meist als Reaktion
Von Dürzug und Erkältung
Am nächsten Morgen schon.

Die sichersten Anzeichen
Für dieses Uebel sind:
Bauchweh und kalte Scheichen,
Dazu ein sturmer Grind
Er dringt dir ins Gehirne
Und setzt sich aus Protest
Auf deiner weichen Birne
Für ein paar Tage fest.

Mit Reihen und mit Klopfen
Nimmt er von dir Besitz,
Und dann beginnt's zu tropfen
Vom feuchten Nasenspitz :

Die Wasserströme schiehen
Ins Tuch wie junger Most,
Dazwischen muht du niefjen
Abscheulich hätschi Prost

So plagt uns dieser Pfnüsel
Immer von Zeit zu Zeit;
Doch hilft man dem Geriesel
Am besten ab wie gseit
Indem man dreimal täglich
Mit Schnaps ein wenig heizt,
Und dann einfach womöglich
Solange Vorrat schneuzt

Dida

d'Houptsach
Chef: «Fröilein Meier, chönzi nüd

emal e chli Ihres Chopfhüüsli binenand
ha,.i dere Mappe ine findf me ja
überhaupt nüt mee!»

Fröilein Meier: «Tanke, ich han
anders z'tue, als de ganz Tag as Büro
z'tänke!» Fink

Der gute Knochen
Balzlis haben einen Hund. Der Hund

frifjt Knochen. Weil diese rar sind, kauft
Herr Balzli einen Gummiknochen. Und
weil der Hund schon ein halbes Jahr
daran gnagt, fragte ich: «Das ist wohl
ein Vorkriegsknochen?» Da sagte Herr
Balzli: «Ach nein, aber meine Frau
kocht ihn alle Samstage in der
Fleischsuppe.» R- H-

Die Reorganisation und Sanierung der Lokalbahnen an unserer
Nordwestgrenze ist in Frage gestellt. Die bernisch-jurassischen Gemeinden
sind für die Normalspur, die neuenburgischen für die Schmalspur.

Mögen sie im letzten Augenblick zu einem glücklichen

Kompromiß kommen
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ver l?inÜ5«s>

kï' Kommt akut ?ur Osltung
/Vìsiît sis iîssktion
Von Oüriug unct iîricsltung
-»Xm nàciiztsn /Vìorgsn zciion.
Ois zîcnsrztsn /--.n-sicnsn
i-ür ciiszsz UeksI zinci:
Lsuciiwsii unci kslts 5ciis!ciisn,
Os-u sîn zturmsr Orinci

Iî' ciringt ciir in; Osiiirns
Unci zst?t zicii suz s^rotszt
/>Xut cisinsr wsiciisn Lirns
f-ür sin pssr Isgs tszt.

/^il iîsilzsn unci mit Klooisn
trimmt s, von ciir iZszit?,
Unci cisnn ksginnt'z ?u trootsn
Vom isuciitsn ^iszsnzoit- :

Ois V/szzsrztröms zcilishsn
inz lucii wie junger /Vìozt,
Os-wizciisn mukzt ciu nisizsn
/^lzzciisulicii iistzcii! f-rozt
5o oisgt unz ciiszsr f-tnuzsi
Immsr von ?sit -u ?sit;
Oocii iiiltt msn cism Osriszsl
^m ksztsn sk wis gzsit
incism msn cirsimsl tsglicii
/^it Zciinaoz sin wsnig nsi-t,
Unci cisnn sintscii womoglicli
Zolsngs Vorrat zclinsu-t î

Oicis

Liisi: «k-röilsin /Vìsisr, ciiönii nüci
smsl s ciili Iiirsz Liiooiiiüüzli luinsnsnci
lis, i cisrs /v^soos ins iincit ms js üoer-
iisuot nüt mss!»

k-roiisin /Vìsisr: «Isnics, icii iisn sn-
cisrz ?'tus, siz cis gsn? Isg sz küro
-'tanks!» ^inic

Osî' «zute Kiioeiisli
IZâl-Iiz iisksn sinsn i-iunci. vsr t-lunci

trirzt Knoclisn. V/sii ciiszs rsr zinci, icsuit
l-Isrr iZsI?Ii sinsn Oummiknoclisn. Unci
wsii cisr i-iunci zciion ein iislksz lsiir
cisrsn gnsgt, trsgts icii: «Osz izt woiil
sin Vorlcrisgzlcnocnsn » Os zsgts I-Isrr
Lslil!: «^cii nsin, sksr msins 5>su
kociit !iin slls 5smztsgs in cisr ^Isizcii-
zupps.» ^-

vis fisorgsnisstion unci Lsnierung cisr t^àibàsn sn unssrsr riorci-

wsstgrskus ist in frsgs gssts»t. vis bsrnisLii-jursssiscnsn lZsmsincisn
sinci tllr clis iMmsispur, ciis nsusnburgisciisn für ciis Lcàsispur,

IVIögen 5ie im letzten Augenblick ?u einem glücklicken
KompromiK kommen
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